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Kapitel I – Definition der deutschsprachigen Studienrichtung 
Art. 1. Gemäß den Bestimmungen des Hochschulgesetzes Nr. 199/2023 und der Satzung der Babeș-Bolyai-Universität ist unter den Bedingungen der universitären Autonomie, auf Grundlage des Prinzips der Autonomie der Studienrichtungen die deutschsprachige Studienrichtung (im Folgenden LSLG) an der Universität Babeș-Bolyai (im Folgenden UBB) die organisatorische und operative Form der universitären Bildungs-, Forschungs- und Verwaltungsstrukturen, welche die auf Deutsch durchgeführte akademische Tätigkeit sowie die Gemeinschaft von Lehr- und Forschungspersonal, Studierenden sowie Hilfs- und Verwaltungslehrkräften mit expliziter Tätigkeit in diesen Strukturen sicherstellt. 
 
Art. 2. Die LSLG umfasst: 
a) unbefristete und assoziierte universitäre Lehrende und Forschende, die auf grundlegender Basis Lehrtätigkeiten in deutscher Sprache durchführen; 
b) festangestellte Lehrende und Forschende, die auf Universitätsebene Lehrtätigkeiten außerhalb der grundlegenden Norm unterrichten, auf Wunsch des jeweiligen Mitarbeiters oder Mitarbeiterin und mit Zustimmung der LSLG-Mitglieder der Fakultät und des LSLG-Rates; 
c) UBB-Mitarbeiter/innen und Studierende, die auf Universitätsebene Forschungs-, Verwaltungs-, organisatorische oder gemeinschaftliche Aktivitäten durchführen, die für die Berufung der LSLG relevant sind, auf Wunsch dieser Personen und mit Zustimmung des LSLG-Rates. Diese Genehmigung wird bei jeder neuen Satzung des LSLG-Rates nach einem Wahlzyklus neu bewertet. 
d) Studierende, die in Studiengängen in deutscher Sprache eingeschrieben sind, jeweils Doktorand/innen, die Forschungsarbeiten auf Deutsch erstellen oder unter der Anleitung eines Doktorandenbetreuers oder Betreuerin stehen, der/die Mitglied der LSLG ist; 
e) das separate Verwaltungs- und Aushilfs-Lehrpersonal der LSLG. 
 
Kapitel II – Berufung und Aufgaben der LSLG 
Art. 3. Die LSLG hat die Berufung, wissenschaftliche Forschung und akademische Ausbildung in der Sprache der deutschen Minderheit in allen drei Studienzyklen sowie in der postgradualen Ausbildung in der größtmöglichen Ausbreitung der Fachrichtungen zu gewährleisten.  
 
Art. 4. Die LSLG der UBB erklärt, indem sie die ihr im Bereich der Hochschulbildung und Forschung zur Verfügung stehenden modernen Mittel nutzt, ihre Absicht, zur Festigung der institutionellen Voraussetzungen beizutragen, die die Entwicklung der deutschen Kultur und der deutschsprachigen Gemeinschaft in Rumänien sichern, im Geiste einer gegenseitig vorteilhaften Zusammenarbeit mit den Institutionen anderer Kulturen und Sprachgemeinschaften Rumäniens.  
 
Art. 5. Die LSLG übernimmt die Verantwortung für die Unterstützung, Bewahrung und Förderung des deutschen sprachlichen und kulturellen Schatzes in Rumänien, insbesondere in Siebenbürgen, und hat das Ziel, die deutsche Kultur und Sprache im Allgemeinen zu fördern. 
 
Art. 6. Gemäß der Erfüllung der allgemeinen Ziele sind die Zuständigkeiten der LSLG wie folgt: 
a) Sicherstellung der Infrastruktur und qualifizierter Fachkräfte für die Durchführung der Lehr-, Lern- und Forschungstätigkeit auf Deutsch unter akademischen Exzellenzbedingungen, mit der Einhaltung der Zuständigkeiten zur Haushaltsführung des Rektors, des Vorstands und des Universitätssenats. 
b) Die konsequente Ausübung der Rolle der LSLG innerhalb der UBB bei der Ausarbeitung von Entwicklungsstrategien und der Vision für Bildungspolitik in deutscher Sprache in Rumänien sowie im Rahmen der koordinierten Gestaltung des Inhalts und des institutionellen Rahmens der Grund-, Vorhochschul- und Hochschulbildung in deutscher Sprache im Einklang mit den regionalen Bedingungen und europäischen Entwicklungskriterien
c) Initiierung, Unterstützung und Stärkung der Zusammenarbeit mit Institutionen und Organisationen, die Aktivitäten im akademischen Bereich, im Inland und im deutschsprachigen Raum durchführen, um die internationale Sichtbarkeit der Programme der deutschsprachigen Studienrichtung und der UBB zu erhöhen, das Vorbereitungsniveau der Studierenden und die Integrationschancen in den Arbeitsmarkt zu erhöhen, die Verbreitung wissenschaftlicher Ergebnisse in der deutschsprachigen und internationalen akademischen Gemeinschaft sicherzustellen und schnellen Zugang zu Innovationen im deutschsprachigen 
Raum zu ermöglichen; 
d) Unterstützung und Perfektionierung vertraglicher und institutioneller Kooperationsformen, die mit wissenschaftlich-universitären gemeinnützigen 
Organisationen entwickelt wurden, die sich zur Förderung der deutschen 
Hochschulbildung verpflichten; 
e) Unterstützung und Perfektionierung der Formen vertraglicher und institutioneller Kooperation, die mit mehreren Hochschulen in Rumänien, Deutschland, 
Österreich, der Schweiz oder mit anderen Partnerhochschulen entwickelt wurden; 
f) Die Steigerung der Qualität des Lehrprozesses, indem die aktive Teilnahme deutschsprachiger Lehrenden und Studierenden an internationalen Austauschprogrammen gefördert wird. 
 
Kapitel III – Organisationsstruktur und Wirkungsweise der LSLG 
Art. 7. Die Organisationsstruktur der LSLG auf Universitätsebene kann folgende Einheiten umfassen: 
a) LSLG auf Universitätsebene 
b) LSLG auf Fakultätsebene: eigenständige Fachbereiche, die aus den LSLG-Fakultätsmitgliedern dieser Fakultät und Doktorandenschulen oder LSLG-
Fakultätsgruppen bestehen, in denen kein eigenes Department organisiert ist  
c) LSLG innerhalb der DPPD 
d) Forschungseinheiten; 
e) Dienstleistende Stellen; 
f) Bibliotheken; 
 
Art. 8. Die organisatorische Zusammensetzung der LSLG findet sich im Anhang 2, der Teil dieser Verordnung ist. 
 
Art. 9. Die Leitungs- und Vertretungsstrukturen innerhalb der LSLG sind: 
a) auf Universitätsebene: die LSLG-Vertretungsgruppe aus dem Universitätssenat und der Rat der LSLG
b) auf Fakultätsebene: der Rat der deutschsprachigen Studienrichtung 
c) auf Studierendenebene: der Erweiterte Studierendenrat 
 
Art. 10. Die Management- und Vertretungsfunktionen innerhalb der LSLG sind:  
a) auf Universitätsebene: der/die Prorektor/in, der für die LSLG verantwortlich ist, und der/die Vizepräsident/in des Senats, der die LSLG vertritt. 
b) auf Fakultätsebene: der/die LSLG-Direktor/in, der/die LSLG-Vertreter/in im Fachbereichsrat, der/die Dekan/in oder stellvertretende Dekan/in der LSLG.  
c) auf DPPD-Ebene: Direktor/in bzw. stellvertretender Direktor/in  
d) Auf der Ebene der Forschungseinheiten, Dienstleister und Bibliotheken: der/die Leiter/in der Einheit. 
 
Art. 11. Die Leitungs- und Repräsentationspositionen, dann die Mitgliedschaft in den Leitungsgremien stehen nur Mitgliedern der LSLG offen, die im grundsätzlichen Lehrdeputat hauptsächlich Lehrtätigkeiten in deutscher Sprache durchführen. 
 
Abschnitt 1 – LSLG auf Universitätsebene 
Art. 12. Die LSLG auf Universitätsebene wird von einem Rat geleitet, der auf Grundlage der Bestimmungen der UBB-Charta eingesetzt wird.   
 
Abschnitt 2 – LSLG auf Fakultätsebene 
Art. 13. 
a) Die LSLG auf Fakultätsebene kann in ein eigenständiges Department organisiert werden, die das Lehrpersonal der LSLG dieser Fakultät umfasst, vergleichbar mit den anderen Departments der Universität
b) Die LSLG auf Fakultätsebene kann aus der Gruppe der LSLG-Lehrenden bestehen, wo kein eigenes Department organisiert ist. In diesem Fall verfügen die Mitglieder der Studienrichtung über Autonomie bei der Organisation der Lehrtätigkeit und über Rechte auf eine verhältnismäßige Vertretung in den Strukturen der Fakultät und der deutschsprachen Studienrichtung auf Universitätsebene.  
 
Art. 14. Die Leitung der LSLG auf Fakultätsebene wird vom Vorstand und dem Direktor oder Direktorin der LSLG auf Fakultätsebene übernommen. 
 
Abschnitt 3 – Forschungseinheiten, Dienstleister und Bibliotheken 
Art. 15. Je nach verfügbaren budgetären und außerbudgetären finanziellen Ressourcen können Forschungseinheiten, Dienstleister, Beratungsstellen, Technologietransferstellen und Bibliotheken innerhalb der LSLG tätig sein.  
 
Abschnitt 4 – Verwaltungs- und Lehrpersonal, das explizit der LSLG dient 
Art. 16. 
a) Gemäß den Bestimmungen der UBB-Charta verfügt die LSLG über eigenständiges Verwaltungs- und Lehrpersonal gemäß den Organigrammen. 
b) Die verantwortlichen Personen (Rektor/in, Prorektor/in, Dekan/in, Vizedekan/in, Fachbereichsleiter/in, Direktor/in der LSLG an der Fakultät, je nach Fall) sorgen dafür, dass die im vorherigen Absatz definierte Arbeitsbeschreibung der Mitarbeiter/innen die spezifischen Aufgaben der Tätigkeit innerhalb der LSLG enthält.  
 
Abschnitt 5 – Studierende und ihre Vertretungsstrukturen 
Art. 17. 
a) LSLG-Studierende, einschließlich Doktorand/innen, sind in den beratenden, entscheidungsbezogenen und exekutiven Strukturen der Universität vertreten, gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften sowie den Bestimmungen der Charta und des Studierendenstatuts. 
b) Die Jahrgangsvertreter/innen, die Studierendenvertreter/innen im Fakultätsrat und die Studentensenator/innen bilden den erweiterten Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung, dessen Tätigkeit durch eine eigene Regelung im Anhang 1 geregelt wird, die als Bestandteil dieser Verordnung gilt.  
 
Kapitel IV – Leitungsgremien und Funktionen der LSLG 
Abschnitt 1. Der Rat der deutschsprachigen Studienrichtung 
Art. 18. 
a) Der LSLG-Rat an der Babeș-Bolyai-Universität ist das wichtigste Entscheidungsgremium der LSLG. Der Rat entscheidet über gemeinsame Regeln, Entwicklungsrichtungen und strategische Ziele. 
b) Die Mitglieder des LSLG-Rates sind: LSLG-Senator/innen, LSLG-Vertreter/innen in Führungspositionen innerhalb der UBB (Rektor/Vize-Rektor/in, Dekan/innen bzw. Vizedekan/innen, Direktor/innen der LSLG-Abteilungen, Leiter/innen des Fachbereichs in den Fakultäten, in denen LSLG nicht als Fachbereich organisiert ist, DPPD-Direktor/innen bzw. stellvertretende Direktor/innen, LSLG-Studierendenvertreter/innen. 
c) Die Zahl der Studierendenvertreter/innen im Rat beträgt in der Regel 7, aber nicht weniger als 25 % der Gesamtzahl der Mitglieder des Rates der deutschsprachigen Studienrichtung. Die Wahlmethode der Studierendenvertreter/innen im LSLG-Rat wird durch die eigenen Vorschriften bestimmt, die im Anhang 1 zu finden sind. 
 
Art. 19. Die Zuständigkeiten des LSLG-Rates sind wie folgt: 
a) Genehmigt den strategischen Plan und den operativen Plan der LSLG 
b) Validiert den Jahresbericht des für die LSLG zuständigen Prorektor/in zum Status der LSLG 
c) Legt die Grundsatzpositionen fest, auf deren Grundlage die Interessen der LSLG in Bezug auf die anderen Studienrichtungen und die Leitungsgremien der Babeș-Bolyai-Universität vertreten werden müssen, sowie im Bereich der beruflichen und administrativen Tätigkeit und im Bereich der internationalen Beziehungen sowie der nationalen interuniversitären Zusammenarbeit; 
d) Sie entwickelt und verabschiedet eigene Vorschriften, die die Organisation und Funktionsweise der LSLG gewährleisten, die Verfahren zur Wahl der Organe und Funktionen der Verwaltung und Vertretung der LSLG auf allen Ebenen, die Beziehungen zur Leitung der Fakultäten und der UBB sowie die Vertretung im UBB-Senat festlegen. 
e) Genehmigt auf Vorschlag der LSLG-Gruppe im Senat die Einrichtung und Streichung bzw. die Änderung der Fachrichtungen in deutscher Sprache sowie alle Formen traditioneller und nicht-traditioneller Ausbildung in deutscher Sprache, die innerhalb der UBB stattfinden.  
f) Sie überwacht die Anwendung des Repräsentativitätsprinzips in den Vertretungs- und Leitungsgremien auf Universitätsebene, der Gerechtigkeit in der Personalpolitik, bei der die Interessen der LSLG betroffen sind, sowie die Zuteilung finanzieller, menschlicher und infrastruktureller Ressourcen, von denen die LSLG profitiert. 
g) Der Rat kann im Falle eines schwerwiegenden Verstoßes gegen die Berufsethik oder bei unzureichender Vertretung der Interessen der LSLG durch den zuständigen Prorektor/in entscheiden, dem Rektor einen Vorschlag zur Entlassung vorzulegen.  
h) Auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder des LSLG-Rates und auf Grundlage der qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der Anwesenden hat der Rat das Recht, die Entlassung der Mitglieder der Führungspositionen auf Universitätsebene vorzuschlagen, die innerhalb der LSLG ernannt und gewählt wurden. 
i) Wenn eine Entscheidung der LSLG durch eine Fakultät vom Fakultätsrat für ungültig erklärt wird, legt der LSLG-Rat die Entscheidung dem UBB-Senat zur Diskussion vor.  
 
Art. 20 Durchführung der Tätigkeit des LSLG-Rates 
a) Die Sitzungen des LSLG-Rates finden in der Regel monatlich statt. Die Sitzungen werden vom zuständigen Prorektor/in einberufen und geleitet oder, auf dessen Wunsch, vom Senator/in, der/die eine führende Position im UBB-Senat innehat. Außerordentliche Sitzungen können auf schriftlichen Wunsch von mindestens einem Drittel der Mitglieder des LSLG-Rates einberufen werden.  
b) Die Mitglieder werden einberufen, indem eine Mitteilung mit Datum, Uhrzeit und Ort der Sitzung sowie der vorgeschlagenen Tagesordnung versendet wird. 
c) Das Quorum der Sitzungen beträgt zwei Drittel der Gesamtzahl der Mitglieder des LSLG-Rates.  
d) Die Mitglieder des Rates haben das Recht, einen Vertreter oder Vertreterin als Ersatz mit Stimmrecht für die Sitzung zu ernennen und zu delegieren, einen angestellten Inhaber/in der jeweiligen Fakultät oder, je nachdem, einen Studierenden oder eine Studierende aus dem vertretenen Wahlkreis. Die Stellvertreter/innen müssen Mitglieder der LSLG sein. Die Ernennung und Delegierung des Stellvertreters oder Stellvertreterin wird dem zuständigen Prorektor/in und dem Rat schriftlich mitgeteilt.  
e) Der Rat trifft Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder, in einigen Fällen durch die Anwendung der durch diese Verordnung festgelegten Mehrheitswahl. 
f) Der Rat kann per elektronischer Korrespondenz gemäß den geltenden Rechtsvorschriften abstimmen. 
g) Um den reibungslosen Ablauf der Ratstätigkeit zu gewährleisten, können Gäste aus der akademischen Gemeinschaft der UBB an den Sitzungen teilnehmen. Die Einladung erfolgt auf Initiative des Prorektors oder der Hälfte plus eines der Mitglieder des Rates. Der Rat kann auch beschließen, bestimmte LSLG-Mitglieder mit ständigem Status einzuladen. 
 
Abschnitt 2. Die LSLG-Gruppe im Universitätssenat  
Art. 21.  
a) Die LSLG-Gruppe im Senat besteht aus den innerhalb der LSLG gewählten Mitgliedern des Senats, um Entscheidungen im Zusammenhang mit der LSLG vorzubereiten und Vorschläge dem Senat, dem Rektorat oder dem LSLG-Rat vorzulegen, je nach Fall. 
b) Die Mitglieder des Senats innerhalb der LSLG sind individuell gegenüber dem Lehrkörper, in dem sie gewählt wurden, verantwortlich, aber prinzipiell auch gegenüber der Universitätsgemeinschaft, die in deutscher Sprache lehrt, für ihre im Senat durchgeführten Tätigkeiten verantwortlich. 
c) Die LSLG-Gruppe im Senat trifft sich mindestens zweimal pro Semester, auf Einladung des Gruppenleiters oder der Gruppenleiterin oder auf Wunsch eines Drittels der Gruppenmitglieder. 
d) Die LSLG-Gruppe im Senat kann vom Rektor oder den Prorektor/innen Berichte und Situationen bezüglich der von ihnen ergriffenen Maßnahmen und Aktionen, bzw. Komponenten bezüglich der LSLG in ihrem Tätigkeitsbereich, anfordern.  
 
Abschnitt 3. Das LSLG-Mitglied mit einer führenden Position im Senat  
Art. 22. Der/die Vorsitzende der LSLG-Gruppe im Senat ist das Mitglied der LSLG, das eine führende Position im Senat innehat, d. h. Präsident/in oder Vizepräsident/in des UBB-Senats ist.
Art. 23. Der/die Vorsitzende der Gruppe im Senat hat folgende Aufgaben: 
a) vertritt und fördert die spezifischen Interessen und Anliegen der LSLG auf Ebene der Senatsleitung, in Bezug auf die leitenden Gremien der Universität sowie im nationalen und internationalen Umfeld; 
b) beruft die Sitzungen der LSLG-Senatorengruppe ein und leitet sie; 
c) befasst sich mit der Vorbereitung der Sitzungen des LSLG-Rates zusammen mit dem koordinierenden Prorektor der LSLG; 
d) organisiert gemeinsam mit dem koordinierenden Prorektor der LSLG die Vorbereitung der vom Senat getroffenen Beschlüsse zur LSLG und die Einreichung von Vorschlägen an den Senat. 
  
Abschnitt 4. Der/die koordinierende Prorektor/in der deutschsprachigen Studienrichtung
Art. 24. Der/die koordinierende Prorektor/in der LSLG hat folgende Aufgaben: 
a) vertritt die LSLG an der Universität auch in Bezug auf Beziehungen zu anderen nationalen und internationalen Institutionen sowie in der Kommunikation mit der breiten Öffentlichkeit; nimmt bei bestimmten Veranstaltungen eine repräsentative 
Rolle ein; 
b) sorgt für die Umsetzung der vom Senat, dem Verwaltungsrat und dem LSLG-Rat getroffenen Entscheidungen; 
c) unterstützt die Interessen der LSLG in Bezug auf die anderen Studienrichtungen der UBB sowie mit der Universitätsleitung; 
d) gewährleistet eine faire und diskriminierungsfreie Bewertung und Anerkennung der beruflichen und wissenschaftlichen Leistungen der LSLG-Mitglieder im Kontext der Achtung des multikulturellen Charakters und des Verhältnismäßigkeitsprinzips; 
e) befürwortet nach Rücksprache mit dem LSLG-Rat das LSLG-Handbuch zur visuellen Identität und sorgt für die symbolische Darstellung der LSLG im universitären Raum und in der universitären Kommunikation;  
f) bereitet den Jahresbericht des LSLG-Rates zum Status der LSLG vor und reicht ihn zur Validierung vor, und reicht den Betriebsplan zur Genehmigung ein. 
 
Abschnitt 5. Die Leitung der LSLG auf Fakultätsebene 
Art. 25. Der Fakultätsrat der LSLG 
a) Der Fakultätsrat der LSLG ist das Vertretungs-, Leitungs- und Entscheidungsgremium der LSLG auf Fakultätsebene, falls dort kein eigenes Department geschaffen wurde. Der Rat besteht aus den LSLG-Mitgliedern innerhalb der Fakultät, unabhängig vom Fachbereich, die im Prinzip überwiegend deutschsprachige Fächer lehren, sowie den Vertretern der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung im Fakultätsrat. 
b) Wenn die LSLG in einem separaten Department innerhalb der Fakultät organisiert ist, übernehmen der Departmentsrat bzw. der/die Departmentsleiter/in die Führungsaufgaben innerhalb der LSLG. In diesen Fällen werden auch Studierendenvertreter/innen zu den Sitzungen des LSLG-Fakultätsrats eingeladen, die sich nicht mit den Sitzungen des Departmentsrats überschneiden. 
 
Art. 26. Der Rat der LSLG auf Fakultätsebene hat folgende Aufgaben:
a) entwickelt die LSLG-Entwicklungsstrategie auf Fakultätsebene; 
b) schlägt die Studiengänge vor und organisiert die Bachelor-, Master- und Doktoratszyklen, die innerhalb der LSLG auf Fakultätsebene funktionieren können; koordiniert die Lehrplanangebote; 
c) identifiziert Fächer, die gemeinsam auf Departmentsebene gelehrt werden können; 
d) legt die Einschreibungszahlen der Fachrichtungen innerhalb der LSLG fest, die den zuständigen Foren vorgelegt werden sollen; 
e) evaluiert die Anzahl der Lehrstellen innerhalb der LSLG, überwacht den Prozess der Einrichtung und Besetzung von Lehrstellen innerhalb der LSLG; 
f) ergreift Maßnahmen zur Organisation von Aktivitäten innerhalb der Studienrichtung (wissenschaftliche und kulturelle Veranstaltungen, Gastprofessuren, berufliche Kooperationsvereinbarungen usw.); 
g) erleichtert die Problemlösung von LSLG-Studierenden; 
h) sorgt im universitären Raum und in der Kommunikation für die Darstellung der visuellen Identität der LSLG; 
i) Richtet spezialisierte Kommissionen zur Ausarbeitung von Vorschlägen und 
Projekten im Zusammenhang mit operativen und Entwicklungsfragen ein; 
j) entwickelt eigene Organisations- und Wirkungsvorschriften; 
k) überwacht die Anwendung des Repräsentativitätsprinzips in Repräsentations- und Managementstrukturen auf Fakultäts- und Fachbereichsebene, der Gerechtigkeit in der Personalpolitik, bei der die Interessen der LSLG betroffen sind, sowie die Zuweisung finanzieller, menschlicher und infrastruktureller Ressourcen an die 
LSLG; 
l) reicht dem Dekan oder Dekanin die Liste der Bewerber/innen für das Amt des Vizedekans vor, der die LSLG vertreten wird. 
m) Der Rat kann im Falle eines schwerwiegenden Verstoßes gegen die Berufsethik oder bei einer unzureichenden Vertretung der Interessen der LSLG durch den verantwortlichen Vizedekan/in entscheiden, dem Dekan/in den Vorschlag zur Widerrufung vorzulegen. 
 
Art. 27. LSLG-Leiter/innen auf Fakultätsebene 
a) Die LSLG auf Fakultätsebene wird von einem Direktor oder einer Direktorin geleitet. 
b) Die Position des Direktors oder Direktorin der LSLG auf Fakultätsebene wird in der Regel vom Direktor/in der LSLG-Abteilung ausgeübt. Wird kein eigenständiges Department des Fachbereichs gebildet, können die Mitglieder der LSLG auf Fakultätsebene in diese Position den im Fakultätsrat gewählten LSLG-Vertreter oder Vertreterin oder den jeweiligen Dekan/in oder den zuständigen Vizedekan/in bestimmen, sofern sie berechtigte Mitglieder der LSLG sind, gemäß den vorliegenden Bestimmungen.

Art. 28. Der/die Direktor/in der LSLG auf Fakultätsebene nimmt folgende Aufgaben wahr: 
a) ist verantwortlich für die Umsetzung von Beschlüssen des Fakultätsrats und des 
LSLG-Rates bezüglich der LSLG; 
b) organisiert und überwacht auf Fakultätsebene die Ausbildungs- und Forschungsprozesse innerhalb der LSLG; sorgt für die Koordination der Lehrpläne und deren Abdeckung durch das Fachpersonal; schlägt Einschreibungszahlen vor; initiiert die Gründung neuer Fachrichtungen; reicht Vorschläge zur Personalpolitik auf LSLG-Ebene ein;  
c) beruft, bereitet vor und leitet die Sitzungen des LSLG-Rates auf Fakultätsebene; 
d) vertritt die Position der LSLG auf Fakultätsebene und unterstützt die Position der 
LSLG-Fakultätsmitglieder und Studierenden im Fakultätsrat, im LSLG-Rat auf 
Universitätsebene;  
e) sichert die effektive Weitergabe von Informationen an LSLG-Lehrkräfte und Schüler über LSLG-Entscheidungen zu, die auf Fakultäts- und Universitätsebene getroffen werden; 
f) vertritt die LSLG in Bezug auf berufliche Kooperationen und vertragliche Vereinbarungen mit anderen nationalen und internationalen Partnerinstitutionen sowie in der Kommunikation mit der Öffentlichkeit, spielt eine repräsentative Rolle bei festlichen Veranstaltungen; 
g) koordiniert den Aufbau des Linienbildes (Beschriftungen, Webseite, Informierung, Darstellung). 
 
Abschnitt 6. Der Erweiterte Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung  
Art. 29. Der Erweiterte Studierendenrat der LSLG ist das repräsentative Gremium der Studierenden der Studienrichtung in allen Entscheidungsforen. Der Erweiterte Studierendenrat der LSLG ist gemäß dem Statut der Studierenden an der Universität Babeș Bolyai organisiert und arbeitet entsprechend. Die spezifischen Bestimmungen und Ergänzungen für den Studiengang sowie die Zuweisungen und Betriebsordnungen des Rates sind im Anhang dieses Dokuments aufgeführt: Anhang 1 – Erweiterter Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung (LSLG). 
 
Kapitel V. Die Wahl in Management- und Vertretungspositionen und -strukturen 
Art. 30. Die Wahl der LSLG-Vertreter/innen in Führungs- und Vertretungspositionen erfolgt anlässlich der allgemeinen Universitätswahlen, jeweils bei der Vakanz einer wahlberechtigten Position, gemäß den Bestimmungen der Universitätscharta. 
 
Art. 31. Das Verfahren zur Wahl zu den Führungspositionen der LSLG erfolgt gemäß dem Wahlgesetzbuch der UBB und den internen Wahlordnungen der LSLG, die Gegenstand dieses Kapitels sind. 
a) Die Wahl der LSLG-Vertreter/innen in den Leitungsstrukturen und Positionen auf Departments-, Fakultäts- und Universitätsebene erfolgt gemäß den Wahlbestimmungen auf Departments-, Studien- und Fakultätsebene, unter den 
Bedingungen des UBB-Wahlgesetzbuchs und der vorliegenden Vorschriften. Nur LSLG-Mitglieder mit Wahlrecht sind wahlberechtigt.  
b) Folgende Personen haben das Wahlrecht: 
i) unbefristete Lehrende und Forschende, Mitglieder der LSLG gemäß 
den Bestimmungen dieser Verordnung, die mit einem individuellen 
Arbeitsvertrag auf unbestimmte Zeit angestellt sind;
ii)     Studierende, die an Spezialisierungen in deutscher Sprache 
immatrikuliert sind, auf die ihnen zugewiesenen Positionen in den Leitungsgremien; 
iii) LSLG-Studierendenvertreter/innen im Senat und in den Fakultätsräten bei den Wahlen zur Nominierung von Bewerber/innen für das Amt des stellvertretenden Prorektors oder Prorektorin der LSLG. Im Fall der LSLG-Studierenden erfolgt die Wahl der Vertreter/innen gemäß der eigenen Satzung (Anhang 1). 
c) Die Methode der Auswahl von Vorschlägen für die Position des Prorektors oder Prorektorin 
i) Der LSLG-Rat legt dem Rektor der UBB eine Liste mit drei Vorschlägen für die Position des Prorektors oder Prorektorin mit Verantwortung für LSLG vor. 
ii) Für die Position des Prorektors oder Prorektorin, der/die die LSLG vertritt, kann sich jedes LSLG-Mitglied mit Wahlrecht, das ein Grunddeputat hat, das hauptsächlich aus den Disziplinen der LSLG-Fachrichtungen besteht, bewerben. Die Bewerbungsakte enthält ein Managementprogramm und einen Lebenslauf nach dem Europass-Modell, zusammen mit einer Liste der bedeutendsten beruflichen Erfolge.  
iii) Die Listen der Lehr- und Forschungsmitarbeiter/innen mit Stimmrecht werden von den LSLG-Räten auf Fakultätsebene gemäß deren eigenen Vorschriften festgelegt und anschließend auf Ebene des LSLG-Rates auf 
Universitätsebene zentralisiert.  
iv) Der LSLG-Rat legt einen Wahlkalender fest, ernennt eine Wahlkommission und bittet das Zentrale Wahlbüro, die notwendigen logistischen Mittel für die Wahl bereitzustellen.  
v) Die Liste der ersten drei Bewerber/innen für das Amt des Vize-Rektors der LSLG, die die meisten Stimmen erhielten, wird dem Rektor vorgelegt.  
vi) Im Falle einer Stichwahl wird eine neue Wahlrunde durchgeführt, um die 
Hierarchie zwischen den Bewerber/innen mit gleicher Stimmenzahl festzulegen.  
vii) Der LSLG-Rat kann den Rektor bitten, den LSLG-Prorektor oder 
Prorektorin auf Vorschlag von mindestens einem Drittel der Mitglieder des LSLG-Rates mit einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des LSLG-Rats zu widerrufen und das Verfahren zur Wahl eines neuen Prorektors oder Prorektorin einzuleiten.  
d) Die Wahl des LSLG-Vertreters oder Vertreterin in der Senatsleitung 
i) Der/die Vizepräsident/in des Senats seitens der LSLG wird durch geheime Abstimmung der LSLG-Senator/innen in der Zeit zwischen der Gründungssitzung des Senats und der ersten Sitzung des Senats nach seiner Gründung gewählt. Um das Wahlverfahren einzuleiten, treffen sich die Mitglieder der Studiengruppe des Senats unmittelbar nach der Gründungssitzung des neu gewählten Senats und formulieren begründete Vorschläge bezüglich der Bewerber/in für das Amt des Vizepräsidenten oder Vizepräsidentin des Senats. 
ii) Jede/r Bewerber/in, der/die die Nominierung für das Amt des Vizepräsidenten des Senats annimmt, wird allen LSLG-Mitgliedern mindestens 3 Tage vor dem Wahltermin die gemäß Artikel 6 des UBB-Wahlgesetzbuchs erstellten Bewerbungsunterlagen öffentlich machen. 
iii) Die Sitzung zur Wahl des Vizepräsidenten oder der Vizepräsidentin findet am ersten Werktag vor der Wahl des Präsidenten/Präsidentin des UBB-Senats statt. 
iv) Die Wahl des Vizepräsidenten/Vizepräsidentin des Senats durch die Mitglieder der Gruppe erfolgt durch geheime Abstimmung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden.  
v) Nach den Wahlen wird ein Bericht mit den Ergebnissen erstellt, der dem Senatssekretariat vorgelegt wird, um die Ergebnisse im Senat bekannt zu geben. 
vi) Wird das Amt des Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin vor Ablauf der Amtszeit vakant, trifft sich die Gruppe innerhalb von 60 Tagen nach der Vakanz und stellt gemäß dem Verfahren der vorherigen Punkte die Kandidaten für das Amt des Vizepräsidenten fest. Das Datum der Wahlsitzung wird so festgelegt, dass die Bekanntgabe des neuen Vizepräsidenten oder Vizepräsidentin des Senats bei der nächsten ordentlichen Sitzung des UBB-Senats möglich ist. 
vii) Der/die Vizepräsident/in kann von den Mitgliedern der LSLG-Gruppe auf Vorschlag von mindestens einem Drittel der Mitglieder der Gruppe durch geheime Abstimmung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des LSLG-Grupps aus dem Amt entfernt werden. 
 
Art. 32. Im Fall der Studierendenvertreter/innen erfolgen sowohl die Wahlen zu den Vertreterämtern als auch der Wechsel aus der Position gemäß dem UBB-Studierendenstatut, Kap. III, Art. 70-78, sowie gemäß den spezifischen Bestimmungen, die dieser Verordnung beigefügt sind (Anhang 1). 
 
Kapitel VI  Organisation der Aktivitäten innerhalb der LSLG 
Abschnitt 1. Organisation des Bildungsprozesses im Rahmen der LSLG 
Art. 33. Im Interesse der rationalen Nutzung der für die LSLG verfügbaren finanziellen 
Ressourcen werden die Fakultäten bei der Entwicklung von Studiengängen zusammenarbeiten, die Lehrplankonzepte koordinieren, Überschneidungen und Wiederholungen in den Lehrplänen beseitigen und Fächer identifizieren, die gemeinsam gelehrt werden können.  
 
Kapitel VII  Die Kommunikation innerhalb der LSLG. 
Der Sprachgebrauch. Das Erscheinungsbild. Die Beziehung zur Öffentlichkeit. Die Beziehung zur Presse 
Art. 34. Die schriftliche und mündliche Kommunikation innerhalb der LSLG erfolgt in deutscher Sprache, mit Ausnahme der Dokumente, die in den Verwaltungskreis der UBB einlaufen und auf Rumänisch verfasst werden. 
 
Art. 35. 
a) Die Lehrenden und Studierenden werden über die an der Studienrichtung durchgeführten Aktivitäten über elektronische Newsletter, durch Beiträge auf der UBB-Website und über soziale Netzwerke informiert. Im Interesse der Informierung der breiteren Öffentlichkeit und der Universitätsöffentlichkeit können die Informationsmaterialien auch in anderen Sprachen veröffentlicht werden.  
b) Auf der Webseite der Babeș-Bolyai-Universität wird die Struktur und Tätigkeit der LSLG auf der Unterseite in deutscher Sprache präsentiert. Die LSLG informiert Interessierte über die Aktivitäten der Universität und Bildungsangebote durch regelmäßig aktualisierte Broschüren zur Zulassung, Pressemitteilungen, Flugblätter, Broschüren, Plakate sowie durch andere Werbematerialien. 
c) Die Aufgaben bezüglich der Übersetzung von Universitätsdokumenten und Informationsmaterialien werden von den spezialisierten Fachkräften vor Ort übernommen, die von der Universität beschäftigt sind und für die Übersetzung der Texte in deutscher, rumänischer, ungarischer und in internationalen Sprachen zuständig sind. 
d) In der Kommunikation mit Lehrenden, Studierenden und anderen Nutznießern der verschiedenen Bildungsprogramme auf Deutsch wird deren Nutzung durch das sie direkt unterstützende Lehr-Aushilfspersonal gefördert. 
 
Art. 36. Mitarbeiter/innen und Studierende der LSLG werden in der internen und externen Kommunikation die symbolische Darstellung von LSLG durch die Verwendung der deutschen Sprache, des Logos und der visuellen Identität der LSLG fördern.  
 
Kapitel VIII  Abschließende Bestimmungen 
Art. 37. Die Vorschriften zur Organisation und Wirkung der deutschsprachigen Studienrichtung an der UBB wird vom Rat der deutschsprachigen Studienrichtung ausgearbeitet. Der Entwurf wird allen LSLG-Mitgliedern zur Debatte vorgelegt, mit dem Ziel, die Vorschläge zur Verbesserung oder Änderung zu vervollständigen, zu ändern oder einzuleiten. Die endgültige Form des Entwurfs, die nach der Bearbeitung der Änderungsanträge festgelegt wird, wird vom LSLG-Rat mit der Besprechung aller Artikel mit absoluter Mehrheit in Anwesenheit von mindestens zwei Dritteln der Ratsmitglieder verabschiedet, die diesen dem Senat zur Genehmigung vorlegen werden.  
 
Art. 38. Beeinflusst die Abänderung der Grunddokumente, auf denen diese Verordnung beruht, ihren Inhalt, wird die Verordnung abgeändert. Der Vorschlag zur Abänderung dieser Verordnung erfolgt auf Initiative von mindestens 10 Vertreter/innen der Gemeinschaften innerhalb der LSLG oder von einem Drittel der Mitglieder des LSLG-Rates. Die Änderung der Verordnung folgt dem gleichen Verfahren wie zum Zeitpunkt der Verabschiedung. 
 
Art. 39. Die deutschsprachigen Studienrichtungen auf Fakultätsebene werden gemäß der UBB-Charta eigene Regelungen für Organisation und Wirkung ausarbeiten. 
 
Art. 40. Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Verabschiedung durch Beschluss des UBB-Senats in Kraft und wird zu einem öffentlichen Dokument. 
 

Anhang 1 – Der erweiterte Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung 
 
Abschnitt 1. Definition und Zusammensetzung des Erweiterten Rates der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung 
 
Art. 1. Der Erweiterte Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung ist das repräsentative Gremium der LSLG-Studierenden in allen Entscheidungsgremien auf der Ebene der LSLG. 
 
Art. 2. Der erweiterte Studierendenrat besteht aus der Gesamtheit der Vertreter/innen der aus der Universität gewählten Studierenden, gemäß dem Statut der Studierenden der UBB. Der Erweiterte Studierendenrat der LSLG besteht aus allen gewählten Vertreter/innen der LSLG-Studierenden und wird vom Unterpräfekten der deutschsprachigen Studienrichtung geleitet. 
 
Abschnitt 2. Die Studierendenvertreter/innen im erweiterten Rat der LSLG – der Statut der Studierendenvertreter/innen im erweiterten Rat der LSLG
 
Art. 3. Die LSLG-Studierenden sind in den beratenden, entscheidungsbezogenen und exekutiven Strukturen der Universität vertreten, gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften sowie den Bestimmungen der UBB-Charta und des Studierendenstatuts. 
 
Art. 4. Der Ausdruck "Studentenvertreter/innen der deutschsprachigen Studienrichtung" bezeichnet die folgenden drei Kategorien: 
- Jahrgangsvertreter/innen; 
· Vertreter/innen im Fakultätsrat; 
· Abgeordnete/r im UBB-Senat. 
 
Art. 5. Der Status des Studierendenvertreters oder der Studierendenvertreterin der LSLG kann nicht an akademische Leistungen, Teilnahme an Vorlesungen, Seminaren und Laboren gebunden werden. Lehrenden ist es verboten, an den Verfahren zur Wahl von Studierendenvertreter/innen teilzunehmen, unabhängig vom Vertretungsniveau, außer im Prozess der Ausarbeitung der Wahlordnung und der Teilnahme mit Beobachterstatus im Namen des Senats, des Fakultätsrats oder eines von den Kandidaten benannten Beobachters. Einmischungen werden gemäß den geltenden gesetzlichen Bestimmungen sanktioniert. 
 
Art. 6. Die Vertreter/innen der LSLG-Studierenden in den Fakultätsräten und im Universitätssenat werden durch direkte, geheime und allgemeine Abstimmung gemäß der allgemeinen Wahlordnung ernannt. 
 
Art. 7.  Die Wahl der/des Jahrgangsvertreter/in 
a) Der/die Jahrgangsvertreter/in wird von einer Wahlversammlung von Studierenden und aus deren Reihen gewählt, für ein Mandat, das der Dauer des Studienzyklus entspricht, in dem er/sie eingeschrieben ist. Diese Wahlversammlung der Studierenden besteht aus allen Studierenden, die im Studienjahr eingeschrieben sind, in dem die Wahlen für das Amt des Jahrgangsvertreters stattfinden. 
b) Die Bestimmungen zur Wahl, Entlassung, Rechte und Pflichten der Jahrgangsvertreter/innen innerhalb der LSLG entsprechen genau dem Studierendenstatut der UBB. 
 
Art. 8. Die Wahl des Vertreters/der Vertreterin im Fakultätsrat 
a) Nach den Wahlordnungen werden die Vertreter/innen des Fakultätsrats der LSLG durch direkte, geheime und allgemeine Wahl gewählt, wobei die Wahlversammlung aus allen Studierenden der jeweiligen Studienrichtung besteht, und die Anzahl der im Fakultätsrat vertretenen Studierenden proportional zur Zahl der Studierenden der jeweiligen Studienrichtung ist, sodass jede Studienrichtung das Recht auf mindestens einen Vertreter oder Vertreterin hat, eine/n Studierenden der LSLG. 
b) Jene Plätze, die den LSLG-Studierendenvertreter/innen zugewiesen sind, dürfen nicht zur Vertretung anderer Nicht-LSLG-Studiengänge verwendet werden, ebenso wenig wie LSLG-Studierende im Fakultätsrat von einem anderen Studierenden als von der LSLG vertreten werden können. 
c) Die Studierendenvertreter/innen im Fakultätsrat erhalten ein zweijähriges Mandat und haben die Möglichkeit, wiedergewählt zu werden. 
 
Art. 9. Die Wahl des Vertreters/der Vertreterin im UBB-Senat 
a) Die Studierendenvertreter/innen im Senat sind Vertreter/innen auf Universitätsebene, sie bekleiden Positionen in bestimmten Wahlkreisen, die vom Studierendenrat der Universität eingerichtet werden und durch direkte, geheime und allgemeine Abstimmung von allen Studierenden des jeweiligen Wahlkreises gewählt werden. 
b) Die Studierendensenator/innen werden für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt und haben die Möglichkeit, nach Ablauf der ersten Amtszeit im selben Wahlkreis eine weitere Amtszeit zu übernehmen. 
c) Laut Beschluss des Universitätsstudierendenrats haben die Studienrichtungen Autonomie bei der Festlegung der Wahlkreise für die Sitze der studentischen Senatsmitglieder, die ihnen zustehen. 
d) Die Bestimmungen zur Wahl, Entlassung, Rechte und Pflichten der LSLG-Studentensenator/innen entsprechen genau dem Statut der Studierenden an der UBB. 
 
Art. 10. Ein Studierender oder eine Studierende darf gemäß den Bestimmungen des Studierendenstatuts nicht länger als 4 Jahre in Entscheidungsstrukturen (Fakultätsrat, Senat und Vorstand) der Universität Mitglied sein. 
 
Art. 11. Verpflichtungen der Vertreter/innen
a) Die gewählten Vertreter/innen der LSLG-Studierenden sind verpflichtet, an den Sitzungen der Verwaltungsstrukturen der Universität teilzunehmen und die Studierenden ihres Bezirks zu informieren.  
b) Der/die Jahrgangsvertreter/in ist verpflichtet, an den Sitzungen des Erweiterten Studierendenrats der deutschsprachigen Studienrichtung teilzunehmen.  
c) Der/die Vertreter/in im Fakultätsrat ist verpflichtet, an den Sitzungen des Erweiterten Studierendenrats der deutschsprachigen Studienrichtung sowie an den Ratssitzungen innerhalb der Fakultät teilzunehmen, der er oder sie angehört. 
d) Der/die Vertreter/in im Senat ist verpflichtet, an den Sitzungen des Erweiterten Studierendenrats der deutschsprachigen Studienrichtung, an den Ratssitzungen der von ihm oder ihr vertretenen Fakultäten und an den Senatssitzungen teilzunehmen. 
 
Art. 12. Der Erweiterte Rat der Studierenden der deutschsprachigen Studienrichtung ist verpflichtet, mindestens einmal pro Semester ein Treffen zu organisieren, um die Interessen der Studierenden der von ihm oder ihr vertretenen Studienrichtung in den Gremien, denen er oder sie angehört, zu vertreten und aktiv zu unterstützen. 
 
Art. 13. Die Sitzungen des erweiterten Rates werden vom LSLG-Unterpräfekten geleitet. 
 
Art. 14. Das Versäumnis, an drei Sitzungen teilzunehmen, bei denen der/die Studierendenvertreter/in ein Wahlrecht hat, führt zum Rückzug des/der Studierendenvertreter/in und zur Wiederholung der Wahlen im betreffenden Wahlkreis. 
 
Abschnitt 3. Die LSLG-Studierendenorganisationen 
 
Art. 	15. 	Jede 	LSLG-Studierendenorganisation 	kann 	im 	LSLG-Rat 	auf 
Universitätsebene durch einen ständigen Gast vertreten werden, der aus der Reihe der aktiven LSLG-Studierenden ernannt wird. 
 
Art. 16. Der/die ernannte Vertreter/in der LSLG-Studierendenorganisation nimmt an den Vorstandssitzungen der LSLG teil, um sowohl die Studierenden in der Organisation über die für sie relevanten Themen als auch den LSLG-Vorstand über die Projekte und Aktivitäten zu informieren, die zum Wohle der LSLG durchgeführt werden. 
 
Abschnitt 4. Die Wahl der Studierendenvertreter/innen im LSLG-Rat 
 
Art. 17. Die im LSLG-Rat vertretenen Studierenden werden laut UBB-Charta mindestens 25% der Gesamtzusammensetzung des Rates ausmachen; die für die Studierenden zugewiesenen Plätze sind 7 und werden wie folgt verteilt: 
· 2 Sitze gehen an LSLG-Senatorenstudierenden; 
· 4 Sitze werden an Studierendenvertreter/innen in den Fakultätsräten vergeben, die vom erweiterten LSLG-Studierendenrat gewählt werden. 
· Ein 	Sitz 	geht 	an 	den/die 	Studierendenvertreter/in 	der
LSLG-Studierendenorganisationen, der/die aus der Reihe der aktiven LSLG-Studierenden gewählt wird. 
 
 

Anhang 2. Departments und Studienrichtungen, 
Forschungseinheiten, Dienstleister, Beratung, 
Technologietransfer und Bibliotheken innerhalb der LSLG 
Abschnitt 1. Departments und Studienrichtungen  
Art. 1. Innerhalb der deutschsprachigen Studienrichtung der UBB funktionieren folgende Departments und Studienrichtungen: 
1. Department für deutsche Sprache und Literatur 
2. Department für Methodologie und Didaktik in deutscher Sprache
3. Department für Wirtschaftswissenschaften und Unternehmensführung in deutscher Sprache 
4. LSLG an der Fakultät für Biologie 
5. LSLG an der Fakultät für Geografie 
6. LSLG an der Fakultät für Mathematik und Informatik 
7. LSLG an der Fakultät für Europastudien 
8. LSLG an der Fakultät für Politik-, Verwaltungs- und Kommunikationswissenschaften
9. LSLG an der Abteilung für Aus- und Weiterbildung des Lehrpersonals 
 
Abschnitt 2. LSLG-Forschungseinheiten, Dienstleister, Beratung, Technologietransfer und Bibliotheken  
Art. 2. Die folgenden Einheiten sind innerhalb der deutschsprachigen Studienrichtung an der UBB tätig: 
1. Die Bibliothek für Deutsche Studien „Georg Weber“ 
2. Die Österreich-Bibliothek „Bernhard Stillfried“	 
3. Das Institut für Deutschsprachige Lehre und Forschung (IDLF) 
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